
  

Newsletter Ausgabe 8/2015  
Hinweis: Rote Schrift bedeutet einen Link und lässt sich anklicken!  

Die Ausgabe Nr. 8 informiert über die Aktivitäten und Neuigkeiten in der Krisen-
pädagogik. Die bisher erschienenen Ausgaben finden Sie unter:  

KP-Newsletter  

1. Verbreitung der Krisenpädagogik  
Obwohl die Europäische Gesellschaft für Krisenpädagogik eine Non-Profit-Organi-
sation ist und aus Prinzip keine Werbung für die Krisenpädagogik macht, verbreitet 
sich diese junge Wissenschaft erfreulich rasch, und zwar weit über Europa hinaus. 
Allein in den ersten zwei Monaten dieses Jahres (1.1. bis 28.2.2015) wurde die 
Homepage: www.krisenpaedagogik.de (wie die Übersicht unten zeigt) 1016 Mal 
besucht, und zwar aus folgenden Ländern:  

Algerien, Angola, Barbados, Brasilien, Chile, Colombien, Deutschland, Dominikani-
sche Republik, England, Finnland, Griechenland, Guyana, Indonesien, Iran, Italien, 
Liechtenstein, Niederlande, Marokko, Mazedonien, Mexiko, Österreich, Peru, Philip-
pinen, Russland, Schweiz, Ungarn, USA und Vereinigte Arabische Emirate.  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Macht man eine Internet-Recherche bei Google zum Stichwort: Krise bzw. Krisen-
pädagogik, so landet man sehr schnell auf unserer Homepage. Auch die Jahres-Sta-
tistik zeigt seit 2004 eine beachtliche Entwicklung. Waren es 2004 lediglich 396 
Besucher, so zeigt die Grafik für 2014 die Besucherzahl 3715. Die höchste Besu-
cherzahl verzeichnete das Jahr 2007 mit 5812 Besuchern. Es war das Jahr, in dem 
die Ausbildungskurse in Deutschland (Kiel) und Österreich (Matrei am Brenner) 
starteten. Beide Kurse waren Wochen im Voraus ausgebucht.  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2. Neues aus der Forschung  
Wie in der Ausgabe Nr. 7 des Newsletters vom Januar 2014 bekannt gemacht wur-
de, arbeitet Herr Prof. Amini an einem neuen Buch über Krisenträume. Das sind 
Träume, die gleich nach der Krisenberatung kommen und in denen die beste und 
individuell maßgeschneiderte Lösung aus der Krise zu finden ist. Die Entdeckung 
ist ein Meilenstein in der Krisenpädagogik. Waren es bis jetzt die BeraterInnen, die 
eine Lösung für die Krise finden sollten, so ist es nun der Traum der Ratsuchenden, 
die zur besten Lösung führt. Die Lösung kommt also nicht von außen, sondern von 
innen, und sie gilt nur dann als die richtige Lösung, wenn sie durch die Traumbot-
schaft bestätigt wird.  

Diese Entdeckung hat revolutionären Charakter und ändert die bisherige Methode. 
Aufgabe der Beratung liegt jetzt darin, die post-konsultativen Träume der Ratsu-
chenden zu verstehen. Denn aus ihnen spricht die innere Wahrheit, die  auf den bes-
ten Ausweg aus der aktuellen Krise verweist. Es scheint, dass es der Krisenpädago-
gik gelungen ist, ein Geheimnis der menschlichen Natur aufzudecken.  

Die Traumforschung hat in den letzten Jahren interessante Einblicke in die Traum-
welt ermöglicht. Sie ist durchweg eine Laborforschung, die sich der Gehirnaktivität 
während des Schlafs widmet. Der krisenpädagogische Ansatz unterscheidet sich 
von der Laborforschung dadurch, dass sie nicht gehirn-physiologisch vorgeht, son-
dern den Traum als eine geistige Sprache auffasst. Der Traum überbringt uns in rät-
selhaften Bildern die Botschaft unserer inneren Wahrheit, die verlässlichste Quelle 
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des Selbst. Träume helfen, damit wir uns selber besser verstehen. Und wie lautet die 
Kernthese der Krisenpädagogik? Wer sich selbst versteht, besteht jede Krise. Hohe 
Selbstkompetenz ist also die beste Krisenprophylaxe. Darum ist das höchste Ziel 
der Ausbildung in Krisenpädagogik die Steigerung der Selbstkompetenz.  

3. Publikationen  
In 2015 wird ein neues Buch mit dem Titel oder Untertitel „Krisenträume“ erschei-
nen. Darin sind ergreifende Fallbeispiele aufgeführt, die zeigen, wie schnell die kri-
senpädagogische Beratung eine Lösung findet, nämlich durch zwei Beratungen von 
je ca. einer Stunde.  

- Im ersten Gespräch wird Bewusstseinsarbeit geleistet. Ziel dieses Gespräches ist, die Fixierun-
gen, die jede Krise in unserem Bewusstsein verursacht, zu erkennen und aufzulösen. Allein das 
führt schon zu erheblicher Erleichterung, denn die Ratsuchenden wechseln ihre Blickrichtung 
und sehen die Dinge und Ereignisse plötzlich anders als bisher. Am Ende dieses Gesprächs wird 
empfohlen, auf die Träume zu achten und sie möglichst detailliert aufzuschreiben.  

- Am nächsten Tag findet eine zweite Beratung statt. Ziel ist hier, die Krisenträume zu deuten. 
Dabei äußern BeraterInnen Vermutungen, was die Traumbotschaft sein könnte. Richtig und zu-
treffend ist die Deutung, die bei Ratsuchenden ein deutlich spürbares und spontanes Gefühl von 
Erleichterung und Glück auslöst.  

Eine erfreuliche Nachricht: Frau Claude Amini hat das Buch „Krisenträume“ ins 
Französische übersetzt. In den Wintermonaten war sie in Marokko überaus fleißig. 
Ihr gebührt nicht nur Dank, ihr ist das Buch von ganzem Herzen gewidmet. Was sie 
für die Krisenpädagogik tut, lässt sich nicht mit Worten ausdrücken. Es bleibt zu 
hoffen, dass ihre Übersetzung bald in einem französischen Verlag erscheint.  

Eine weitere Publikation, die sich für das Jahr 2015 abzeichnet, ist die persische 
Übersetzung des Buches: Krisenpädagogik, Band 2: Krise und Entwicklung. Das 
fertige Manuskript ist jetzt unter Vertrag und wird demnächst in Teheran gedruckt. 
Der Übersetzerin, Frau Somayeh Mashayekh, gebührt Anerkennung und Dank für 
ihre großartige Leistung.  

Zu erwähnen ist schließlich eine kleine Publikation, die ein unerwartet großes Echo 
ausgelöst hat. In der Januar-Ausgabe 2015 der Frauenzeitschrift EMOTION er-
schien ein kurzes Interview mit Prof. Amini unter der Überschrift: Krisen sind An-
gebote des Lebens (eine Kopie finden Sie unten). Am Ende des Beitrages wird dar-
auf hingewiesen, dass krisenpädagogische Beratung bei Prof. Amini kostenlos sei.  

Dieses Faktum ist zwar allen FreundInnen der Krisenpädagogik bekannt, wurde je-
doch bislang nicht veröffentlicht. Die Reaktion darauf war, wie man sich denken 
kann so, dass seit Januar 2015 die Anfragen nach Beratung erheblich gestiegen 
sind, und zwar nicht nur bei Prof. Amini, sondern auch bei zertifizierten Krisenpäd-
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agogInnen. Einige Ratsuchende, denen durch Bewusstseinsarbeit und Traumdeu-
tung geholfen werden konnte, meldeten sich sofort zur Ausbildung in Krisenpäd-
agogik an. 

4. Ausbildung 2015  
Wegen reger Nachfrage wird ab 2015 erstmals einen neuen Ausbildungskurs in 
Hamburg geben. Er startet im April 2015 mit dem ersten Modul. Organisatorin und 
Kursassistentin ist Frau Karin Antusch, eine professionell zertifizierte Krisenpäd-
agogin. Ihrer Initiative ist zu verdanken, dass dieser Kurs etabliert worden ist. 
Schon sechs Wochen vor Beginn ist der Kurs nahezu ausgebucht.  

Der Ausbildungskurs in Tirol (Bildungshaus St. Michael), der seit 2007 jedes Jahr 
angeboten und durchgeführt worden ist, wird auch in diesem Jahr angeboten. Dieser 
Kurs beginnt Mitte März, und da gibt es noch wenige Plätze. Wir haben ab 2015 
also zwei Ausbildungskurse, einen im Norden und einen im Süden.  

Die Europäische Gesellschaft für Krisenpädagogik dankt Allen, die durch Mund-
werbung zu dieser erfolgreichen Entwicklung beigetragen haben.  
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5. Interview  
Folgendes Interview erschien in der Januar-Ausgabe (2015) der Zeitschrift EMO-
TION 
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